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SULINGEN › Viele Jugendliche
beschäftigen sich mit ihrer Fi-
gur, dem Gewicht und ihrem
Aussehen. Sicherlich ganz nor-
mal in dem Alter, aber was ist,
wenn sich alles nur noch darum
dreht?

Die Angst vor dem dick werden
oder dick sein ist groß. Das Es-
sen kann nicht mehr genossen
werden. Ständig werden Kalo-
rien gezählt. Gedankenkreisel
über Essen und Nichtessen sind
Bestandteil des Alltags. Essatta-
cken finden immer wieder statt.
Nach dem Essen wird erbrochen
oder extremer Sport getrieben.
Das Gewicht ist innerhalb kurzer
Zeit rapide gesunken. Die Lust-
losigkeit wird immer größer. An-
dere sagen man sei zu dick oder
zu dünn. Ist das alles noch nor-

mal oder bereits eine Essstö-
rung?

Am Donnerstag, 17. August,
wird hierzu von 14 bis 16 Uhr
eine offene und kostenlose
Sprechstunde für Mädchen und
Frauen angeboten. Eine telefo-
nische Beratung oder eine tele-
fonische Terminvereinbarung
außerhalb der Sprechzeit ist
möglich. Auch Freunde, Eltern,
Geschwister, Kollegen und Kol-
leginnen können sich bei uns in
den Beratungsstellen über Merk-
male, Auswirkungen und Folgen
von Essstörungen informieren.

Die Beratungsstelle befindet
sich in Sulingen, Bassumer Stra-
ße 8; Telefon 04271/787625, E-
Mail: bst-sulingen@frauenhaus-
diepholz.de. ‹

Essstörung –
ja oder nein?

› Beratung am 17. August im FGZ

NIENBURG › Wer im Beruf oder
im Familienleben steht und sich
für ein Studium interessiert, hat
viele Fragen. Diese werden be-
antwortet auf der Informations-
veranstaltung am Donnerstag,
17. August, von 16.30 bis 17.30
Uhr im Berufsinformationszen-
trum (BiZ) der Arbeitsagentur
Nienburg, Verdener Straße 21.
Dr. Helmar Hanak, Referent der
Servicestelle Offene Hochschule
Niedersachsen gGmbH steht für
Gespräche zur Verfügung.

Studieren ohne Abitur ist seit
einer Gesetzesänderung im Jahr

2010 noch einfacher geworden.
In Niedersachsen können Absol-
ventinnen und Absolventen ei-
ner dreijährigen Berufsausbil-
dung mit mindestens drei Jah-
ren Berufserfahrung ein Studi-
um aufnehmen, das dem erlern-
ten Beruf fachlich nahesteht.
Meisterinnen und Meister, Tech-
nikerinnen und Techniker und
Absolventinnen und Absolven-
ten spezieller Fortbildungen
können sich in jeder Fachrich-
tung für ein Studium bewerben.
Die Informationsveranstaltung
ist kostenlos. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. ‹

Studieren mit
Berufserfahrung

› Informationen am 17. August im BiZ

Aus Sulingen

FDP stellt ihre Kandidaten vor
SULINGEN › Die hiesigen FDP-Kandidaten für die Bundes-
tagswahl am 24. September und die Landtagswahl am 15. Ok-
tober stellen sich am heutigen Mittwoch, 16. August, um 19
Uhr im Café am Stadtsee in Sulingen den Fragen der Öffentlich-
keit. Für den Bundestag kandidiert im Wahlkreis 33 Diepholz-
Nienburg I Alexander Carapinha Hesse, für den Landtag be-
wirbt sich im Wahlkreis 42 Diepholz Heike Hannker aus
Hüde. ‹

VARREL (ch) › Wenn Männer
in Schottenröcken bei grau ver-
hangenem Regenhimmel über
grünen Rasen schreiten, mag
man an die schottischen High-
lands denken. Aber nein, dann
ist Sportwerbewoche in Varrel.
Nachdem am Freitag mit Elfme-
terschießen, einem Fußballspiel
der Oldies und Altliga sowie der
Sportabzeichenabnahme den
Startschuss in das Sportwochen-
ende des TSV Varrel gesetzt wur-
de, stand der Samstag ganz im
Zeichen der Schottenröcke.
Denn die „Nordmännär“, beste-
hend aus der Volleyball-Hobby-
liga, luden zu den sechsten
„Moorlandgames“ auf den Sport-
platz.

Baumstammweitwurf, Stein-
schleudern, Pendeldart, Fassrol-
len, Erdbungee und Gruppenku-
scheln lauteten einige der Sta-
tionen dieses Jux-Turniers, an
denen sich die Mannschaften
beweisen konnten. Insgesamt
sieben Mannschaften, beste-
hend aus drei bis maximal fünf
Personen, stellten sich den
sportlichen und für die Zuschau-
er teils überaus witzigen He-
rausforderungen.

Gigantisch das Baumstammwer-
fen, bei dem Holzstämme durch

die Luft flogen. Einige Stationen
weiter ächzte ein Spieler, wäh-
rend er ein Holzfass in möglichst
kurzer Zeit mit flinken Händen
über den Rasen rollte. Geschick-
lichkeit, schnelle Reaktionszeit
und ein gutes Auge waren beim

Pendeldart gefragt. Zuschauer-
magnet war eindeutig das Erd-
bungee. An einem Bungeeseil
befestigt galt es, ein Messer in
möglichst großer Entfernung
von dem Ausgangspunkt in die
Erde zu rammen, bevor das un-
ter Spannung geratene Seil den
Schottenrockträger wieder zu-
rückschnellen ließ. Bei den Wet-
terbedingungen eine echte He-
rausforderung, schlammige Knie
inbegriffen. Wer über 15 Meter
kam, wurde von seiner Gruppe
und den Zuschauern mit aner-
kennenden Worten gewürdigt.

„Einmal muss man sich einsu-
deln“, lachte Angela Göbel vom
Organisatorenteam der „Nord-
männär“ und verwies auf das
Erdbungee. Auch in diesem Jahr
brachten die Volleyballer die
besten Klassiker dieses Jux-Tur-

nieres mit nach Varrel, aber bau-
ten auch neue Spiele in das Pro-
gramm ein. Angela Göbel: „Die
Spiele beinhalten ein Geschick-
lichkeits- und Kräftemessen.
Was kann ich, was kannst du?
Der Spaß steht dabei aber immer
im Vordergrund.“ Und den hat-
ten die Teams und auch die Zu-
schauer, die das sportliche
Spektakel beobachteten und
ihre Favoriten anfeuerten. Die
Teams trugen bis auf wenige
Ausnahmen dem Anlass entspre-
chend Schottenrock, was ihnen
in der Gesamtwertung einen
Sonderpunkt bescherte. Einige
Teams hatten sich Flaggen ge-
näht. „Die Steifen Hörnchen“,
„Black Bjuties“, „Mc Raquet“,
„Mc Five“, „Mc Chile“, „Die
Arschlöcher“ und die „Sharp
Shooters“ kämpften um die bes-
te Platzierung. Am Ende konnte

sich bei den Damen/Jugend die
„Black Bjuties“ gegen die Kon-
kurrenten durchsetzen. Bei den
Männern/Mixed kämpften sich
die „Steifen Hörnchen“ auf Platz
eins.

Am Sonntag standen Kinder-
olympiade, Beachvolleyball und
Fußball für die Kleinsten auf
dem Programm. Damit endete
die Sportwerbewochen des TSV
Varrel. Ziel der Veranstaltung ist
es, für den Sport zu begeistern.
Und in Varrel ist man gut aufge-
stellt. „Wir haben derzeit rund
500 Mitglieder im Sportverein“,
sagte der Vorsitzende Hubert
Bedenbecker. Die Mitgliederzahl
sei konstant gebleiben. Der Ver-
ein bietet neben Fußball unter
anderem Volleyball, Damengym-
nastik, Badminton, Tischtennis
und „Bauch-Beine-Po“ an. ‹

Was kann ich, was kannst du?
› Fassrollen, Baumstammwerfen und Streitaxtwerfen in Varrel

Wild entschlossen gaben die Highlander beim Erdbungee alles. Fotos: Hedemann

Keine leichte Aufgabe, die eine Menge Kraft erforderte.

SCHARRINGHAUSEN › Fast
100 Kinder mit 25 Betreuern
tummelten sich kürzlich in
Scharringhausen in der Nähe des
Schützenhauses auf dem Gelän-
de der ehemaligen Gaststätte
Plenge.

Am Freitag ab 14 Uhr startete
der Aufbau der kleinen Zeltstadt
in Scharringhausen. Nach und
nach trudelten Kinder, Jugend-
liche und Betreuer aus sieben
Vereinen ein, sodass das Zeltla-
ger nach der Begrüßung durch
Kreispräsident Gerd Griffel,
Scharringhausens Präsident Ste-
ve Schomburg und Ortsbürger-
meisterin Ingelore Eickhoff
pünktlich um 18.30 Uhr eröffnet
werden konnte.

Mit Hotdogs und Pommes stärk-
ten sich alle für die bevorste-
hende Dorfrallye. Ab 20.30 Uhr
wurden im Abstand von jeweils
zehn Minuten die Teams auf den
Weg geschickt. Die Mitglieder
des Schützenvereins Scharring-
hausen hatten auf der Strecke
einige Posten besetzt. Bei den
Spielen war wieder einmal Ge-
schicklichkeit und Schnelligkeit
gefragt, was einige vor eine klei-
ne Herausforderung stellte. Für
einige war auch das Lesen der
Karte nicht so einfach: Manche
Gruppen kamen etwas vom Weg
ab, aber mit Hilfe von hilfsberei-
ten Scharringhäusern wurden
sie wieder auf die richtige Stre-
cke gebracht. Gegen 23 Uhr wa-

ren dann alle wieder am Ziel an-
gekommen.

Der Samstag begann mit den
Vereinsvergleichswettkämpfen
und der Ermittlung des Kreiskin-
derkönigs. Neuer Titelträger des
KV IV wurde mit 51,9 Ringen Da-
nilo Traemann vom SV Dörrie-
loh. Die ersten drei Plätze gin-
gen in der Mannschaftswertung
des Vergleichsschießens an die
Vereine BSV Ströhen, KSV Strö-
hen und SV Strange-Buchhorst.

In der Einzelwertung bei den
männlichen Schützen bis elf
Jahre standen gleich drei vom
KSV Ströhen auf dem Treppchen:

Levin Cording,
Noel Köhler,
und Bennet
Cording. Bei
den weiblichen
Teilnehmern
bis elf Jahre
waren Leni Tes-
sin vom KSV
Ströhen, Lea
Carolin Hadeler
vom SV Stran-
ge-Buchhorst
und Emily Luer-
sen vom KSV
Ströhen die
Besten.

Die Plätze der
zwölf- bis 14-
Jährigen
(männlich) wa-
ren so verteilt:

Dustin Langhorst vom SV Stran-
ge-Buchhorst, Jan-Niklas Nie-
haus und Robin Emker, beide SV
Scharringhausen. Die Reihenfol-
ge der Mädchen dieser Altersstu-
fe: Finja Hilgemeier vom BSV
Ströhen, Leonie Henkel vom SV
Strange-Buchhorst und Mara
Gerdes vom SV Scharringhausen.

In der Altersstufe 15 bis 20 Jah-
re männlich wurden die Plätze
an eins bis drei so belegt: Jonas
Mohrlüder vom SV Dörrieloh, Lu-
kas Wiegmann vom SV Strange-
Buchhorst und Marvin Henkel
vom SV Strange-Buchhorst. In
der gleichen Altersgruppe beleg-
ten die jungen Damen diese

Ränge: Janika Schur vom SV
Dörrieloh, Merle Hilgemeier vom
BSV Ströhen und Laura Mohr-
mann vom SV Groß Lessen.

Die Lagerwertung ging mit 715
Punkten an den SV Dörrieloh,
dicht auf den Fersen folgten der
KSV Ströhen mit 710 und der SV
Strange-Buchhorst mit 705
Punkten. Der Nachmittag war
mit Völker- und Volleyball ver-
plant. Sieger des Volleyballtur-
niers wurde der SV Dörrieloh vor
dem SV Strange-Buchhorst und
dem KSV Ströhen I. Beim Völker-
ball siegte SV Kirchdorf vor SV
Dörrieloh und dem KSV Ströhen.
Die ersten drei Preise der Dorf-
rallye vom Freitagabend gingen
an die Vereine Strange-Buch-
horst III, KSV Ströhen III und
Dörrieloh II.

Am Sonntagmorgen gegen 10
Uhr war zum Abschluss wieder
„Biathlon“ angesagt. 82 Kinder
zwischen elf und 18 Jahren nah-
men teil. Dabei waren Treffsi-
cherheit und Schnelligkeit ge-
fragt. Da es morgens ein Gewit-
ter gegeben hatte, verzichtete
man auf das Laufen im nassen
Gras wegen der Rutschgefahr, so
wurden knapp zehn Meter zu-
rückgelegt, bis zur Aufgabe
schnellstmöglich Scheiben in
der richtigen Reihenfolge aufzu-
stapeln, dann schnell zurück
und die letzten fünf Schuss ab-
zugeben. Dieses wurde von Zeit-
messern natürlich korrekt ge-

messen. Alle Altersgruppen wa-
ren mit viel Motivation dabei,
Jürgen Vogt hatte für diese Auf-
gabe das Kommando, er achtete
darauf, dass auch nicht zu früh
gestartet wurde. Hier siegten in
den Altersklassen elf Jahre SV
Scharringhausen, zwölf bis 14
Jahre KSV Ströhen und 15 bis 18
Jahre SV Dörrieloh. Die Einzel-
sieger waren bis elf Jahre Lenja
Niehaus (Scharringhausen) und
Julian Härtel (Scharringhau-
sen), zwölf bis 14 Jahre Leonie
Henkel und Jan Rohlfs (beide
Strange-Buchhorst) sowie 15 bis
20 Jahre Janika Schur (Dörrie-
loh) und Lukas Wiegmann
(Strange-Buchhorst).

Traditionell wurden am Sonntag
wieder Ehrengäste zum Früh-
schoppen von KV IV-Präsident
Gerd Griffel und Schatzmeisterin
Edith Obenhaus begrüßt. Gerd
Griffel bedankte sich bei den
Scharringhäusern für die tolle
Ausrichtung des Zeltlagers, alles
sei super gewesen, auch die Ver-
antwortlichen und Betreuer hat-
ten gut Lachen, es lief alles wie
am Schnürchen, der SV Schar-
ringhausen habe alles super or-
ganisiert, angefangen vom si-
cheren Zeltplatz bis zur „Ver-
kehrsberuhigung“ rund um das
Gelände. Gerd Harzmeier vom SV
Kirchdorf lud alle zum Jugend-
zeltlager ein, das 2018 beim
Schützenhaus in Kirchdorf
stattfindet.

‹

Danilo Traemann aus Dörrieloh ist
neuer Kreiskinderkönig

› Zeltlager des Kreisverbandes IV in Scharringhausen

Danilo Traemann mit Königspokal und Königsorden
vom Schützenverein Dörrieloh. Foto: Vallan
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WIR HABEN DAS ZEUG DAZU

ALLES RUND 
UMS HAUS UMS HAUS

Ob Sie gerade bauen,  
umbauen oder renovieren –  
wir haben alles, was Sie  
brauchen: Werkzeug,  
Baustoffe, Eisenwaren  
und vieles mehr. Kommen 
Sie vorbei und lassen Sie 
sich inspirieren.

Endlich wieder da!

Frisch aus neuer Ernte!
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